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setz des Zusammenlebens und des zielgerichteten Handelns aller Bürger der 
Deutschen Demokratischen Republik. Sie befaßt sich mit den Grundlagen der 
sozialistischen Gesellschafts- und Staatsordnung, mit dem Aufbau und dem 
System der staatlichen Leitung, mit der sozialistischen Rechtspflege und Ge­
setzlichkeit.
All unser Tun, all unser Planen und Arbeiten, all unsere Anstrengungen bei 
der Vollendung des Sozialismus dienen dem Menschen. Darum steht der 
werktätige Mensch auch im Zentrum unserer sozialistischen Verfassung. Alle 
Artikel der Verfassung dienen dem Ziel, die Beziehungen der von Ausbeu­
tung und Unterdrückung befreiten Bürger der DDR auf sozialistische Weise 
zu regeln, den staatsrechtlichen Rahmen abzustecken für die Entfaltung aller 
Talente und Fähigkeiten des Volkes, für die Ausübung seiner Macht unter 
Führung der Arbeiterklasse.
Die Größe der sozialistischen Gesellschaftsordnung kommt gerade darin zum 
Ausdruck, daß der arbeitende Mensch — der Schöpfer aller Werte — heute als 
Besitzer und Nutznießer der von ihm erzeugten Reichtümer die gesellschaft­
lichen Bedingungen schafft, um die großen Entwicklungsprobleme unserer 
Zeit auf seine, auf wahrhaft menschliche Weise zu lösen.
Karl Marx sagte: „Wenn der Mensch von den Umständen gebildet wird, so 
muß man die Umstände menschlich bilden!“ Von diesem Geist ist unsere 
neue sozialistische Verfassung durchdrungen. Wir haben die Umstände 
menschlich gebildet. Das arbeitende Volk nämlich hat die kapitalistischen 
Großbetriebe in sein Eigentum überführt, den kapitalistischen Großgrund­
besitz abgeschafft, die Einzelbauern bzw. Handwerker zu Produktionsgenos­
senschaften geführt, jede Rassenhetze und imperialistische Propaganda un­
terbunden. Es wurden solche Umstände geschaffen, die den Menschen selbst 
im humanistischen und sozialistischen Sinn bilden. Das Entscheidende war 
die Erringung der politischen Macht des arbeitenden Volkes unter der Füh­
rung der geeinten Arbeiterklasse.
Ich erinnere Sie, verehrte Abgeordnete der Volkskammer, an jene Grund­
sätze, die den von uns bisher zurückgelegten Weg kennzeichnen. Arbeite mit, 
plane mit, regiere mit! — Das war und ist unser Grundsatz für die Verwirk­
lichung wahrer Volkssouveränität. Denken ist die erste Bürgerpflicht! — Das 
war und ist unser Appell an die Klugheit des arbeitenden Volkes, das seine 
Geschicke sachkundig selbst lenkt und damit echte Willensfreiheit verwirk­
licht. Was der Gesellschaft nutzt, soll auch dem einzelnen nutzen! — Das war 
und ist unsere Auffassung von wirklicher Gerechtigkeit, das war und ist die 
Übereinstimmung des Bürgers der DDR mit seinem sozialistischen Staat.
Mit unserer neuen sozialistischen Verfassung, die Ihnen heute im Entwurf 
vorliegt, geben wir auch Antwort auf die Frage, was die fortschrittlichen 
Freiheitsideale der deutschen Nation sind und wo sie verwirklicht werden. 
Freiheit — das heißt Besitz und Verfügung des Volkes über alle entscheiden­
den Produktionsmittel und Reichtümer des Landes, Freiheit von der über­
lebten und erniedrigenden Ausbeutung des Menschen durch den Menschen; 
Freiheit — das heißt wahrhafte Volkssouveränität durch die politische, wirt­
schaftliche und staatliche Macht des werktätigen Volkes und die Abwehr 
aller feindlichen Versuche, diese Macht jemals anzutasten und die Errungen­
schaften des Volkes zu gefährden;
Freiheit — das heißt endlich und für immer ohne den fluchbeladenen deut­
schen Militarismus und Nazismus leben zu können;
Freiheit — das heißt frei zu leben von geistiger Unterdrückung und sittlicher 
Deformierung durch kapitalistische Monopole und statt dessen durch hohe 
Bildung und Kultur so frei denken und handeln zu können, daß das Volk 
alle gesellschaftlichen, wissenschaftlich-technischen und geistigen Prozesse


